Gestern noch einmal 


Als ich war jung, hört ich so gerne Radio, 


wartend auf mein Lieblingslied, wenn sie‘s spielten, sang ich mit, ein Lächeln im Gesicht. 


Das waren Zeiten voll Glück und liegt nicht lang zurück, frag mich, wo sind sie nur hin? 


Doch werde ich sie find'n, wie ein verlor'nen Freund, alle Lieder, die ich so geliebt. 


Jedes Scha la la-la, jedes Woh ho ho-ho, glänzt noch, 

jedes Sching a ling a ling, das lässt jedes Lied beginn‘, klingt doch. 
Wenn der Teil dann erreicht, wo ihr Herz er zerbricht, 

bringt es mich bestimmt zum Wein‘, so wie’s oft schon geschah, 


wie Gestern noch einmal. 


Wenn ich zurückblick, wie sie war'n, in den vergang'nen Jahr'n, 


all die guten Zeiten, die ich hatt‘, macht's den heutigen Tag so matt, so viel hat sich getan. 


Es waren Liebeslieder, die würd ich singen wieder, könnt’ mir merken jedes Wort. 


Jene alten Melodien, die ich mag so gern, schmelzen all die Jahr dahin. 


Jedes Scha la la-la, jedes Wo ho ho-ho, glänzt noch, 

jedes Sching a ling a ling, das lässt jedes Lied beginn‘, klingt doch. 
All dem ich mich entsinn‘, kann es deutlich erkenn‘, 

manches bringt mich auch zum Wein‘, so wie's oft schon geschah, 


wie Gestern noch einmal. 


Jedes Scha la la-la, jedes Wo ho ho-ho, glänzt noch, 


jedes Sching a ling a ling, das lässt jedes Lied beginn‘, klingt doch. 


Jedes Scha la la-la, jedes Wo ho ho-ho, glänzt noch, 


jedes Sching a ling a ling, das lässt jedes Lied beginn‘, klingt doch. 
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